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Änderungsverfahren 
zum Vertrag über die Beschaffung von IT-Dienstleistungen 

Auftraggeber: Lande1ibetrleb Geolnformatlon und Venneuung 
Vertragsnummer/Kennung Auftraggeber: 41/383 

Auftragnehmer. Dataport 
Vertragsnummer/Kennung Auftragnehmer. V6400J2610000 

Änderungsverfahren Nummer: 1 

1 Auftraggeber beantragt Änderungen des Leistungs umfanges (detailliert) 
=--:--:-:--:-:-:-~----:-----,--=----:----:---,----~~--,c-=,--,~.,..,,..,.......,,.....,...-...., 

Oie Produktiv- Datenbank wird um SAN·H) erweitert. Das Leistungsentgelt für den jährflchen 
Betrieb stei en um 8.262,84 €auf 182.624 92 €. 

Hamburg 

Ort 

2 Auftragnehmer prüft Änderungsverlangen 

0 Der Auftragnehmer letmt die beantragte Änderung als nicht machbar ab. we1 

0 die Änderung nicht durchführbar 1sl 
0 das Änderungsverfangen für den Auftragnehmer nicht zumutbar Ist. 

Wesentliche Gründe für die Ablehnung: __ 

Das Änderungsverfahren ist beendet. Die Arbeiten werden weiterhin alJf der Grundlage des Vertrages ausge­
führt. 

1.81 Der Aunragnehmer hält die beantragte Änderung grundsätzlich für machbar. 

1.81 Ejne umfangreiche PrOfung Ist nicht erforderffch. 

D Die beantragte Änderung hat keine Auswirkungen auf Leistungszeitraum, Termine und Vergu­
tung. Ihre Realisierung wird hiermit angeboten. Mit der Annahme dieses Angebotes unter Zlffer 5 
Ist die Änderung vereinbart. 

{ Ziffern 3 und 4 entfallen; weiter bei Ziffer 5 

~ Die beantragte Änderung hat f.uswirkungen auf Leistungszeitraum, Term[ne und Vergütung. Die 
Realisierung der beantragten Anderung wird unter Ziffer 4 angeboten. 

{ Ziffer 3 entf/Jfft; weiter bei Zlff&r 4 

0 Eine umfangreiche Prüfung ist erforderlich. 

Hamburg 

Ort 

D Die vom Änderungsvertangen betroffenen Dienstleistungen sollten unterbrochen werden. Einzel­
heiten siehe Prüfungsangebot. 

Prüfungsangebot einschließlich der Angaben zu den Kosten der Prürung: __ 

r weiter bei Ziffer 3 

. J <;.t;y:20& 
Datum 

Fa55U09 l/00'1 01 . April 2002 gOllig ab 01 Mal 2002 E.VB·il 
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3 Auftraggeber entscheidet über das Prüfungsangebot -

(Innerhalb von 10 Arbeitstagen nach Vorlage des Prüfungsangebotes des Auftragnehmers) 

0 Das Prüfungsangebot wird einschließlich einer ggf. vorgeschlagenen Unterbrechung der Dienstleistungen an­
genommen. Der Auftragnehmer legt als Ergebnis der Priifung ein Reansierungsangebot vor. 

D Das Prüfungsangebot wird nicht angenommen. Das Änderungsverfahren ist beendet Die Atbeiten werden 
wel1erhln auf der Grundlage des Vertrages ausgeführt. 

Ort Datum Unterschnft( en) Auftraggeber (Name(n) ln OruoksdlrUt) 

4 Auftragnehmer legt Reallslerun9sangebot vor 

Angebotsbindefrist: 03.05.2013 

Reallsierungsangebot 

Der Vertrag V6400/2610000 wird beantragten Anderungen gem. Zlff. 1 wie folgt angepasst: 

2 Vertragsbestandtelle 

2.1 Es gelten nacheinander als Vertragsbestandteile 
der Vertra9 V6400/2610000 (Seite 1 bis 5) mit Anlage(n) Nr. 1, 1 a, 1 b, 2a und 2b 
dieses 1. Anderungsverfahren (Seile 1 bis 4) mit Anlage(n) Nr. lb 

- Allgemeine Vertragsbedingungen von Dataport In der bei Vertragsschluss geltenden Fassung 
- Dataport Datenschutz-leltlinie Ober technische und organisatorische Maßnahmen bei der Datenverarbei-

tung Im Auftrag (s. 11 .1) 
- Ergänzende Vertragsbedingungen für die Erbringung von IT-Dienstleistungen (EVB·IT Dienstleistung) in 

der bei Vertragsschluss geltenden FaS&Jng 
- Vergabe- und Vertragsordnung für leisl\Jngen - ausgenommen Bauleist\Jngen - Tell B (VOUB) in der bei 

Vertragsschluss geltenden Fassung 

3 Art und Umfang der Olenstlelstungen 
3.1 Art der Dlenstlel11tungen 

3.1.8 1:81sonstlge Dlenstlelstungen: gemäß Anlagen 1 a. 1 b. 2a und 2b 

3.2 Umfang der Dienstleistungen des Auftra,gnehmers 

Oer Umfang der vom Auftragnehmer zu erbringenden Dienstleistungen ergibt sich aus 

D folgenden Teilen des Angebotes des Auftragnehmers vom Anlage(n) Nr. 

C&1 der Leistungsbeschreibung des Auftragnehmers Anlage(n) Nr. 

RZ-SLA Allgemeiner Tell (Teil A) 1a 

RZ-SLA Allgemeiner Tell (Teil B) 1b 

TVM-SlA AllgemelnerTeil (Tell A) 2a 

TVM-SLA Allgemelner Teil (Tell B} 2b 

0 rolgenden weiteren Dokumenten: Anlage(n) Nr. 

Preisblatt 1 

Es gellen 

0 folgender Reihenfolge: 1, 1b. 1a. 2b, 2a 

5.2 Festpreis 

1.ÄV 

Fur die vom Auftragnehmer zu erbnngenden Dienstleistungen zahlt der Auftraggeber jährliche Fest­
preise In Höhe von Insgesamt 182.624,92 €. 

Der j ährlJche Festpreis setzt gemäß Anlage 1 des V6400/2610000 zusammen. In diesem Anderungs­
verfahren erfolgt eine Erhöhung der Speicherleistung um 

Fa58Ung vom 01 April 2002 guflig ab 01 . Mal 2002 E.VB·il 
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datapOrt -
Rechenzentrumsleistungen gemäß RZ Servicekatalog 

SAP- ! 1 
Pos. Artikel-Nr. ArtlkelbezelchnungJ-code Menge Mengeneinheit Einzelpreis ! Gesamtpreis 

20001062 DP-MSS-STO-SANM 

2 20001 Ö64 l DP-M-SS·BACK/30 

Die Rechnungsstellung erfolgt v1erteljähr1ich anteihg jeweils zum 01 02 , 01 .05 .• 01 .08. 01 . 11 eines Ka­
lende~ahres . 

Der Auftragnehmer behält sich eine Preisänderung gemäß dem Jeweiligen gültigen Leistungsverzeichnis vor. 
Sofern die vorgenannten Preise nicht Im Leistungsverzeichnis abgebildet sind. gilt Ziffer 6.4 EVB-IT Dienst· 
leistung 

11 Sonstlge Vereinbarungen 

11.1. Dieses Änderungsverfahren beginnt am 01 .01.2013 und gilt für unbestimmte Zeit. Der Vertrag 
V6400/2610000 kann erstmals unter Wahrung einer Frist von 6 Monaten zum 31.12.2013 gekündigt 
werden. Danach kann er zum Ende eines Kalenderjahres unter Wahrung einer Frist von 6 Monaten 

ekündi t werden 

_Ha_m_bu_rs ____ • 2 { f1e.~~ 
Ort Datum 

5 Auftraggeber entscheidet über Reallslerungsangebot 
(innerhalb Angebotsbindefrist) 

p 
Unterschrlfl(en) Auftragnehmer 

agsm ag ment 

~ Das Reaßslerungsangebo1 wird angenommen. Ole Arbeiten werden aut der Grundlage des so geänderten 
Vertrages weitergeführt 

0 Das Realisierungsangebot wird nicht angenommen Oie Arbeiten werden auf Basis des bisherigen Dlenstlels­
lungsvertrages weitergeführt. 

Datum 

Fassuog llOl1l 01. AprR 2002, gültig ab 01 Mai 2002 EVB·il 
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Service Level Agreement 

Bereitstellung der Infrastruktur und Betrieb des 
Verfahrens Fachdatenhaltung im Rechenzentrum 

Verfahrensspezifischer Teil (Teil B) 

für 

Landesbetrieb für Geoinformation und Vermessung 

Sachsenkamp 4 

20097 Hamburg 

nachfolgend Auftraggeber 

Version: 
Stand: 

1.1 
20.02.2013 

-
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Anlage 1b zum 1. Änderungsverfahren V6400/2610000 --
1 Einleitung 

Der Auftragnehmer stellt dem Auftraggeber IT Ressourcen einschließlich Hardware und systemnaher 
Software sowie IT Dienstleistungen mit dem vereinbarten Leistungsumfang bedarfsgerecht zur Verfügung 
(im Folgenden als Verfahren bezeichnet). Mit dieser Leistungsvereinbarung (Service Level Agreement, 
SLA) wird der Leistungsgegenstand geregelt. 

1.1 Aufbau des Dokumentes 
Diese Anlage enthält die folgenden Kapitel. 

Rahmenbedingungen (Kapitel 2): Individuelle Regelung von Rechten und Pflichten von Auftraggeber und 
Dienstleister, Bestimmungen zur Laufzeit, Änderung bzw. Kündigung der Vereinbarung sowie 
Übergangsbestimmungen. 

Leistungsbeschreibungen (Kapitel 3): Individuelle Inhaltliche Beschreibung der bereitgestellten 
Rechenzentrumsleistungen sowie Individuelle Vereinbarungen von für einen reibungslosen Betrieb 
erforderlichen Dienstleistungen. 

Leistungskennzahlen (Kapitel 4): Individuelle Definition von Leistungskennzahlen und ihrer 
Messverfahren (z. B. Verfügbarkeit oder Reaktionszeiten), Festlegung von Betriebs- und Servicezeiten und 
Vereinbarungen über die zu erreichende Lelstungsqualltät (Service Level Objecfives). 

Erläuterungen (Kapitel 5) 

1.2 Leistungsgegenstand 
Gegenstand dieses Servke Level Agreements ist die Bereitstellung der Dienstleistungen im 
Rechenzentrum. 

Die allgemeinen Leistungen werden hinsichtlich der Leistungsqualität und des Leistungsumfangs im im 
Teil A beschrieben. Die verfahrensspezifischen Leistungen werden im Teil B beschrieben. 

1.3 Abgrenzungen zum SLA Teil A Allgemeiner Teil 
Oie folgenden Ausnahmen bleiben bis zur vollständigen Umsetzung des Architekturkonzepts für die 
Basisinfrastruktur im Dataport Rechenzentrum bestehen, so dass diese aktuell nur teilweise bzw. nicht 
erfüllt werden 

Punkt 3.2.2: Eine Aufstellung in den Räumen des Auftraggebers erfordert eine gesonderte 
detaillierte Prüfung 
Punkt 3.3.1: Benennung möglicher Produktveränderungen zur Leistungsoptimierung oder 
Kostensenkung für den Auftraggeber 
Sammlung und Übermittlung von Kenngrößen für die Anfertigung von Berichten 
Punkt 3.3.1: Erstellung und Abstimmung von Betriebsführungshandbüchern nach 
BSl_Grundschutz- diese Aufgaben werden aktuell nur nach vorheriger expliziter Beauftragung 
durch den Kunden vorgenommen 
Punkt 3.3.2: Nur dezentral: Durchführung der Datensicherung von System- und Applikationsdaten 
entsprechend der festgelegten Verfahrensweise (dezentral mit Unterstützung des Auftraggebers) 
Punkt 3.3.3: Anfertigung von Berichten zu administrativen Tätigkeiten nach Abstimmung (z. B. 
Statlstlk User neu, geändert, gesamt für verschiedene Systeme I Plattformen) 
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Punkt 3.3.7: Einführung von Richtlinien und Verfahrensweisen für Erneuerungen und Ergänzung 
einschließlich Vorgaben für Erneuerungszyklen für eingesetzte Hardware- und 
Softwarekorn ponenten 
Punkt 4.4: Reporting 
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2 Rahmenbedingungen 

2.1 Mitwirkungsrechte und - pflichten 
Die vom Auftragnehmer zugesagten Leistungen erfolgen auf Anforderung des Auftraggebers. Es sind 
Mitwirkungs- und Bereitstellungsleistungen des Auftraggebers erforderlich. 
Ergibt sich aus der Unterlassung von Mrtwirkungspflichten und Nichtbeistellung des Auftraggebers von 
festgelegten Informationen I Daten eine Auswirkung auf die Möglichkeit der Einhaltung der Service Level, 
entlastet dies den Auftragnehmer von der Einhaltung der vereinbarten Service Level ohne Einfluss auf die 
Leistungsvergütung für die bereitgestellten Ressourcen. 

20.02.2013 Service Level Agreement RZ-Betneb Seite 5 von 12 
- Verfahrensspezffischer Tell (Teil B) -



--
Anlage 1 b zum 1. Änderungsverfahren V6400/2610000 

datapö rt --
3 Leistungsbeschreibung 

3.1 lnfrastrukturleistungen 

Für den Fall. dass sich die Anforderungen an die dezentrale Infrastruktur ändern. gehen die dadurch 
erforderlich werdenden Anpassungen zu Lasten des Auftraggebers. Er stellt sicher, dass seine dezentrale 
Infrastruktur den laufenden Betrieb ermöglicht. 

3.1.1 Netzwerk-Anbindung und Firewall 

Für Dienststellen der Verwaltung des Landes Schleswig-Holstein wird ein Zugang zum Landesnetz 
Schleswig-Holstein vorausgesetzt. 
Für Dienststellen der Freien und Hansestadt Hamburg wlrd ein Zugang zum Hamburgischen 
Landesnetzes (FHHNetz) vorausgesetzt. 

3.1.2 Serverbasierte Leistungen Windows und UNO< 

3.1.2.1 Applikations- und Webservice 

Es werden zugesicherte Ressourcen für die nachfolgend spezifLZJerten Services bereitgestellt. 

Fachdatenhaltung I ApplikatJonsservice 

2 Applikation PremJum Allocated L Produktion 
ArcGIS 

2 Applikation Premium Allo<:ated L Produktion FDS 
lma e 

2 Applikation Standard Allocated L Test FDS Image 
2 Applikation Standard Allocated L Test ArcGIS 

zugnlchene &ugealchener 1N9ftJchene 
CPtJ.Kerne RAM Speicher· 

lelstung 
B 
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3.1.2,2 Datenbankservice 

Es werden zugesicherte Ressourcen für die nachfolgend spezifizierten Services bereitgestellt. 

Fachdatenhaltung I Datenbankservice 

RDBMS 
1 Microsoft SQL Server 2008 
e.trtebH m 

Microsoft ndow6 Server 2008 R2 Ente 
Produktlonntur.n 

Produkbon 11 

QS/S e 
Test 
Entwlddun 
Schul 

ZugesJcherta Ressourcen 
Anzahl ~1chnUfl9 

1 Datenbankservfce Premium Oedlcated XL 
Produktion 

n I Bernerkun n 

Der Oatenb;mkservice wlrcl Im Cluster betrieben. Dadurch wird die Hochverfügbarkeit gewährleistet. 
Die zuge.sicherte Spelcherlelstung wird für Daten und LOG berel1gestellt 

3.2 Betrieb und Administration 

3.2.1 Backup & Recovery 

Aufqdl>!·n und Zus!dncl1qk.e1!en Auftr,1q 
nt!h'11er 

DefiniUon von Backup Anforderungen mft Zeitplänen, Vorgehensweisen. Parametern. V,D 
Aufbewahrungszelträumen etc. gemäß vereinbarter SLA-Klasse 

Implementierung der System- und Datenbanksicherung V,D 

Erstellung von Backup RlchUlnlen entsprechend der Auftraggebemanforderungen V,D 

Durchführung der Datensicherung von System- und Appllkatlonsdaten entsprechend V,D 

der festgelegten Verfahrensweise (dez.entral mit Unterstützung des Auftraggebers) und 
vereinbarter SLA-Klasse 

Durchführung von Recovery Maßnahmen falls erforderlich bzw. auf Anfrage des V,D 
Auftraggebers entsprechend der bestehenden Richtlinien 

3.2.2 Leistungsabgrenzung 

AuftrJq-
g1:h0r 

1 

B,I 

1 

1 

1 

Für Backendverfahren deren Frontend Applikation im GovernmentGateway ablaufen findet der erweiterte 
Betrieb und SupportJevel des GovernmentGateway keine Anwendung. Soweit ein erweiterter Betrieb mit 
höherem Supportlevel gewünscht ist. ist eine gesonderte Beauftragung dieser Leistung erforderlich. 
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3.3 Lizenzleistungen 
Die Lizenzleistungen sind zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer wie nachfolgend beschrieben 
vereinbart. 

Aufrpf>('n unr1 7ust,1rio1ri~"1ir·n /1,1hrdq r,uftr.111 
n• tin1•,• u~~tit-:r 

Betriebssystemlizenzen lnlusiv Wartung, Assurance V,D 

Lizenzen für zentrale RZ-Oienste wie Datensicherung. Systemsmanagement, V,D 
Netzwerkübeiwachung 

Virenschutz auf allen Systemen, die der Auftragnehmer als Bestandteil dieses SLAs V,D 
bereitstellt 

Fachanwendung v,o 
RDBMS ( hier Microsoft SOL 2008) v,o 
Uzenzlelstungen aus Landesverträgen des Auftraggebers V, D 

3.3.1 Llzenzleistungen aus Landesverträgen I Rahmenverträgen 

Lizenzleistungen, die der Auftraggeber durch Vereinbarungen außerhalb der hier vorliegenden 
Leistungsvereinbarung nutzen kann (z. B. aus Landesverträgen, Rahmenverträgen etc.), sind im Rahmen 
dieser Leistungsvereinbarung eine Beistellungsleistung des Auftraggebers. 

Erlischt deren Nutzbarkeit für den Auftraggeber, ist der Auftraggeber verpnichtet, eine im Sinne des 
Lizenzrechts des Lizenzgebers gleichwertige Lizenzleistung beizubringen oder beim Auftragnehmer ,eine 
im Sinne des Lizenzrechts des Lizenzgebers gleichwertige Llzenzleistung zu beauftragen. 

Die nachfolgend stehenden Lizenzen werden Im Rahmen dieser Leistungsvereinbarung als 
Beistellungsleistung des Auftraggebers vom Auftragnehmer genutzt: 

Lizenz Lizenztyp Anzahl lnldustv .•. Bemertumg9fl / 
Etninzun-.n 

Clientbzenz Wartuna 
SeM!wffzenz 
CPU-Lizenz 
Cllentltzenz Wartuno 
Serverlizenz 
CPU-Lizenz 
Cllentlizenz Wartuna 
Ser.wlizenz 
CPU-Lizenz 
Clientllzenz Wartong 
$erve(iizenz 

CPU-Lizenz 
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4 Leistungskennzahlen 

4.1 Leistungsausprägung 

4.1 .1 Betriebszeiten 

4.1.1.1 Onlineverfügbarkeit 

Die zentrale Infrastruktur steht ganztägig zur Verfügung, d.h. an sieben Tagen in der Woche, 24 Stunden 
pro Tag - ausgenommen der unten angegebenen Einschränkungen (z.B. Wartungsfenster). 

4.1.1.2 Servicezeit - Betreuter Betrieb 1 

• Montag bis Donnerstag 
• Freitag 

08.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
08.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

In diesen Zeiten erfolgt die Überwachung und Betreuung der Systeme durch Administratoren des 
Auftragnehmers. Es stehen Ansprechpartner mit systemtechnischen Kenntnissen für den Betrieb und zur 
Störungsbehebung zur Verfügung. Im Problem- und Störungsfall wird das entsprechende Personal des 
Auftragnehmers über das Call-Center des Auftragnehmers informiert. 

4.1.1.3 Servicezeit - Überwachter Betrieb 

• alle Zeiten außerhalb des betreuten Betriebes 

Auch außerhalb des betreuten Betriebes stehen die Systeme den Anwendern grundsätzlich zur Verfügung. 
Die Systeme werden automatisiert überwacht. Festgestellte Fehler werden automatisch in einem Trouble­
Ticket-System hinterlegt. Ansprechpartner stehen während des überwachten Betriebes nicht zur 
Verfügung. 

4.1.2 Wartungsarbeiten 

Die regelmäßigen, periodisch wiederkehrenden Wartungs- und Installationsarbeiten erfolgen i. d. R 
außerhalb der definierten Servicezeiten des betreuten Betriebes. Derzeit ist ein Wartungsfenster in der Zeit 
von Dienstag 19:00 Uhr bis Mittwoch 06:00 Uhr definiert. In dieser Zell werden Wartungsarbeiten 
durchgeführt und das Arbeiten Ist nur sehr eingeschränkt möglich In Ausnahmefällen (z.B. wenn eine 
größere Installation erforderlich ist) werden diese Arbeiten nach vorheriger Ankündigung an einem 
Wochenende vorgenommen. 

4.1.3 Support 

Der Auftragnehmer übernimmt den Support für die vom Auftragnehmer angebotenen Leistungen. Der 
Auftragnehmer übernimmt keine verfahrensbezogenen fachlichen Supportleistungen. Ggf. notwendige 

1 Giit nicht für gesetzliche Feiertage, sowie 24.12. und 31 .12. 
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Vor-Ort-Einsätze des Software-Herstellers für technische oder fachliche Supportleistungen werden vom 
Auftraggeber beauftragt und die entstehenden Aufwände trägt der Auftraggeber. 

• Support für den Betrieb erfolgt durch die Annahme von Störungsmeldungen und die Einleitung der 
Behebung des zugrunde liegenden Problems. 

• Support für Verfahren sowohl vom Auftragnehmer als auch von anderen Herstellern ist nicht 
Bestandteil der Leistung und kann optional beauftragt werden. 

4.1.4 Störungsannahme2 

Die Störungsannahme erfolgt grundsätzlich über das Call-Center des Auftragnehmers 
das von Montag bis Freitag zwischen 06.30 Uhr und 18.00 Uhr erreichbar ist. 

• Bremen 
• Hamburg 
• Mecklenburg-Vorpommern 
• Schleswig-Holstein 

Telefon 
Telefon 
Telefon 
Telefon 

0421 83558 - 444 
040 42846 - 444 
0381 44899 - 444 
0431 3295 - 444 

Die Störungsannahme fü r BASIS-Kunden In Hamburg erfolgt über den Userhelpdesk (UHD) des 
Auftragnehmers, welcher von Montag bis Donnerstag zwischen 06.30 Uhr und 18.00 Uhr und am Freitag 
zwischen 06.30 Uhr und 17 Uhr erreichbar ist. 

Telefon 040 428 - 333 

Im Rahmen der Problemannahme werden grundsätzlich Melderdaten sowie die Problembeschreibung 
erfasst und ausschließlich für die Problembehebung gespeichert. Der Problemabschluss wird dem 
meldenden Anwender bekannt gemacht. 

4.1.5 lncident-Management 

Betriebsstörungen werden als lncldents Im zentralen Trouble Ticket System (TIS) aufgenommen. Jeder 
lncident und dessen Bearbeitungsver1auf werden im TIS dokumentiert. Aus dem TIS lässt sich die Zeit 
der Störungsbearbeitung von der Aufnahme bis zum Schließen des Tickets mit der Störungsbehebung 
bestimmen. 
Generell unterbrechen die Zeiten außerhalb des betreuten Betriebes die Bearbeitungszeit. Ebenso wird die 
Störungsbearbeitung unterbrochen durch höhere Gewalt oder durch Ereignisse, die durch den 
Auftraggeber oder den Nutzer zu verantworten sind (z.B. Warten auf Zusatzmformatlonen durch den 
Nutzer. Unterbrechung auf Nutzerwul'\Sch, etc.). 
Folgende Pnontäten werden für die Störungsbearbeitung im Rahmen der beauftragten Leistungen 
definiert 

Prlor1tät Auswirkung Dringlichkeit Bearbeltuno 
Niedrig lncldent betrifft einzelne Ersatz steht zur Verfügung Priorität Niedrig führt zur 
(bisher 4) Benutzer. Die und kann genutzt werden, Bearbeitung durch Oataport 

Geschäftstätigkeit ist oder das betroffene System und unterliegt der 
nicht eingeschränkt. muss aktuell nicht genutzt Überwachung des 

werden. Tällgkelten, deren Lösungsfortschritts. 
Durchführung durch den Die Reaktionszeit (Beginn der 
lncident behindert wird, Bearbertuno oder aualifizierter 

2 Gilt nicht für gesetzliche Feiertage, sowie 24 12. und 31 12. 
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können später erfolgen. Rückruf) ergibt sich aus der 

Serviceklasse. 
Mittel Wenige Anwender sind Ersatz steht nlcht für alle Priorität Mittel führt zur 
(bisher 3) von dem lncident betroffenen Nutzer zur standardmäßigen Bearbeitung 

betroffen. Verfügung. Die Tätigkeit, bei durc.~ Dataport und unterliegt 
Geschäftskritische der der 1 ncident auftrat. kann der Uberwachung des 
Systeme sind nicht später oder auf anderem Lösungsfortschritts. 
betroffen. Die Wege evtl. mit mehr Die Reaktionszeit (Beginn der 
Geschäftstätigkeit kann Aufwand durchgeführt Bearbeitung oder qualifizierter 
mit leichten werden. Rückruf ergibt sich aus der 
Einschränkungen Serviceklasse. 
aufrechterhalten werden. 

Hoch Viele Anwender sind Ersatz steht kurzfristig nicht Priorität Hoch führt zur 
(bisher 2) betroffen. zur Verfügung. Die T ätigkeil, bevorzugten Bearbeitung 

Geschäftskrltlsohe bei der der lncident auftrat, durch Datap~rt und unterliegt 
Systeme sind betroffen. muss kurzfristig durchgeführt besonderer Uberwachung des 
Die Geschäftstätigkeit werden . Lösungsfortschritts. 
kann eingeschränkt Die Reaktionszeit (Beginn der 
aufrechterhalten werden. Bearbeitung oder qualifizierter 

Rückruf ergibt sich aus der 
Serviceklasse. 

Kritisch Viele Anwender sind Ersatz steht nicht zur Priorität Kritisch führt zur 
(bisher 1) betroffen. Verfügung. Die Tätigkeit, bei umgehenden Bearbeitung 

Geschäftskritische der der lncident auftrat, kann durch Dataport und unterliegt 
Systeme sind betroffen. nicht verschoben oder Intensiver Überwachung des 
Die Geschäftstätigkeit anders durchgeführt werden. Lösungsfortschritts. 
kann nicht Die Reaktionszeit (Beginn der 
aufrechterhalten werden. Bearbeitung oder qualifizierter 

Rückruf ergibt s ich aus der 
Serviceklasse. 

5 Erläuterungen 

5.1 Erläuterung VDBI 

V = Verantwortl ich uv bezeichnet denjenigen, der für den Gesamtprozess verantwortlich ist .• V" ist 
dafür verantwortlich, dass .o· die Umsetzung des Prozessschritts auch 
tatsächlich erfolgreich durchführt. 

0 = Durchführung •D" bezeichnet den1enigen, der für dte technische Durchführung verantwortlich 
ist. 

B =Beratung "B" bedeutet, dass die Partei zu konsultieren ist und z.B. Vorgaben für 
Umsetzungsparameter setzen oder Vorbehalte formulieren kann . 
. s· bezeichnet somit ein Mitwirkungsrecht bzw. eme Mitwirkungspflicht. 
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1 = Information 

20.02.2013 

•1· bedeutet, dass die Partei Ober die Durchführung und/oder die Ergebnisse des 
Pro.zessschritts zu informieren ist. . I" ist rein passiv. 
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